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impressum editorial

Immer noch ein Rätsel: der Stern von Bethlehem, der in fast keiner 
Weihnachtsdekoration fehlt. Seit fast 2000 Jahren wird darüber 
nachgedacht und debattiert, was das aus dem Neuen Testament 
bekannte Objekt, dem die „Drei Weisen aus dem Morgenland“ 
folgten, gewesen sein könnte. 

Die Story – kurz zusammengefasst aus biblischen und apokry-
phen Schriften –: Ein „Engel“ erscheint bei drei Männern, zeigt ih-
nen einen „Stern“, dem sie folgen sollen, sie reisen anomal 
schnell nach Palästina, besuchen Herodes, der Stern ist verschwun-
den, sie reisen weiter nach Bethlehem, der Stern ist wieder da, 
bleibt über einem Stall stehen und strahlt einen Lichtkegel herab. 

Schon die frühchristlichen Kirchenväter bemühten sich um eine Deutung des 
Sterns. Origenes: Mit den Sternen am Himmel dürfe man den Stern nicht verwech-
seln. Augustinus: Gott habe einen neuen, einzigartigen Stern von herrlicher 
Leuchtkraft erschaffen. Ähnlich dachte Paulinus von Aquileia: Es war ein Stern, 
den keines Menschen Auge je gesehen habe. 

In mittelalterlichen Gedichten ist die Rede von einem „Wunderstern“. Bei den 
damals beliebten sakralen Dreikönigsspielen wurde ein vergoldeter Pappstern am 
Faden oder Draht über die Szene bewegt. Interessant auch einige mittelalterliche 
Darstellungen, bei denen der Stern von einem bemannten himmlischen Objekt 
zum Stall hernieder schwebt, oder diejenigen, bei denen ein Engel den Stern in der 
Luft hält. 

Auch erste astronomische Deutungen waren vom christlichen Glauben geprägt. 
Von einem Kometen sprach Johannes von Damaskus (8. Jh.), selbstverständlich 
ein auf Gottes Befehl eigens für Jesu Geburt entstandener. Sogar der große Astro-
nom Tycho Brahe (1546–1610) meinte: „Jener Stern war nicht von der Art der Ge-
stirne am Himmel, vielmehr Gottes eigenes Werk, außerhalb aller Naturgesetze.“

Die erste rein naturwissenschaftliche Deutung kam von Johannes Kepler (1571–
1630): Der Stern von Bethlehem sei nichts weiter gewesen als eine Konjunktion 
von Jupiter und Saturn. Das Ereignis hatte er auf das Jahr 7 v. Chr. nachgerechnet. 
Die beiden Planeten hätten so nahe beieinandergestanden, dass die „drei Wei-
sen“ ihn für ein einziges Objekt gehalten hätten. 

Die Hypothese – heute noch en vogue – hatte nur einen Haken: Konnten Jupiter 
und Saturn jemals so nah beieinandergestanden haben, dass sie dem Betrachter 
als ein Stern erschienen? Moderne Astronomen: Nein, aufgrund der verschiede-
nen Bahnebenen. Aber kein Problem: Die drei „Weisen“ seien vermutlich so kurz-
sichtig gewesen, dass die beiden Planeten zu einem einzigen Stern vor ihren Au-
gen verschwammen. Da greift man in den modernen Planetarien schon mal in die 
Trickkiste und lässt bei der Simulation den Augenblick der Konjunktion von 7 v. 
Chr. das Bild bewusst optisch unscharf an die Kuppel strahlen, damit die Zuschau-
er den Eindruck haben sollen, als wären damals beide Planeten zu einem Licht-
punkt verschmolzen. Das habe ich selbst vor Jahren im Zeiss-Planetarium in Berlin 
erlebt, und es wurde mir von einem Bochumer Sternwarten-Mitarbeiter telefonisch 
bestätigt. 
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Evolution – das neue große Thema Erich 
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Nach der Planetenkonstellation kam noch eine Supernova ins Gespräch. Dumm 
nur, dass es um das Jahr Null herum keine dokumentierte Supernova gegeben hat 
– auch nicht für die Zeit rund 100 Jahre vor bis 100 Jahre nach Jesu Geburt. 

Carolin Liefke vom Haus der Astronomie, Heidelberg, 2019: Es sei unsicher, ob 
es den Stern überhaupt gegeben habe. Martin Falk, Hobbyastronom und Leiter 
der Schulsternwarte in Buchholz, 2019: Die Beschreibung im Matthäus-Evange-
lium sei vermutlich rein symbolisch. „Die Geschichte ist zu schön, um wahr zu 
sein.“ Michael Weichenhan von der Johannes A. Lasco-Bibliothek: „Irgendeine 
 Naturerscheinung wird es damals schon gewesen sein.“ 

„Irgendetwas“ wird wohl am Himmel geleuchtet haben, selbst wenn weder Ko-
met, Planetenkonjunktion oder Supernova in Frage kommen: Davon geht auch die 
Paläo-SETI-Forschung aus. Schon 1979 schrieb Ulrich Dopatka im Lexikon der Prä-
astronautik: „Es muss daher an eine andere Art von Himmelskörper gedacht wer-
den.“ 1993 schrieb Walter R. Drake in „Boten aus dem All“: „Das einzige himmli-
sche Objekt, das plötzlich über der Erde auftauchen konnte, nahe genug, um nur 
einem kleinen Kreis sichtbar zu sein, ein Objekt, das sich bewegt und ihm Folgen-
de führt, dann still steht, ist ein intelligent gesteuertes Raumschiff.“ 

Das Rätsel um das mysteriöse Himmelsobjekt ist noch immer nicht gelöst. Was 
meinen die Leser von Sagenhafte Zeiten? Das kommende Weihnachtsfest wäre 
doch ein guter Zeitpunkt, sich darüber Gedanken zu machen – gerne beim Ver-
speisen sternförmiger Kekse und beim Anblick der kometenförmigen Spitze auf 
dem heimischen Weihnachtsbaum. Über Ideen und Vorschläge würden wir uns 
freuen … 

Erholsame Festtage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!
Sehr herzlich
Gisela Ermel
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